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Stettiner Zeitung 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


No. 25. Freytag, 


den 26. Maͤrz 1824. 


- Berlin, vom 19. März. 

Se. Maf. der König haben dem Geheimen Ober- 
Finanzrath von Borgſtede, den ruspen Adler-Orden 
dritter Klaſſe zu verleihen geruhet. 

— — 


Bekanntmachung N 
Mit dem heutigen Tage haben wir unter der Firma: 
actorei für den Debit preußiſcher und 
18 deutſcher Fabrikate Aab Pro batte 
die Errichtung einer E in Newyork 
beſchloſen, welche ſich mit folgenden Geſchaͤften be⸗ 
wird: 


en f e 
pi: Mit Speditions- und Kommiſſionsgeſchaͤften in 
j Waaren, Fabrikaten und Produkten aller Gat⸗ 
tungen in Nordamerikg. 

2) Mit Speditionen, Ankaͤufen und Verkaͤufen aller 
nordamerikaniſchen und weſtindiſchen Produkte 
und Fabrikate, ſowohl in und nach den Häfen 
Amerika's, als auch in und nach den Haͤfen 
Europa’s, für fremde Rechnung. 

5) Mit Wechſelgeſchaften, welche auf die oben be; 
zeichneten Speditions, und Commiſſtonsgeſchaͤfte 
Bezug haben und darauf Pa find. _ 

Wir behalten uns vor, durch Circular; Schreiben, 

welche gleich nach unferer Ankunft in Newyork erfol⸗ 
en werden, das handelnde Publikum vom eigent⸗ 
chen Anfang der Gefhiifte feiner Zeit näher zu uns 
lerrichten. In der Zwiſchenzeit wolle daſſelbe ſich 
dei etwaniger Ulternehmungen nach jenem 
; elttheil an das noͤrdamerikaniſche Conſulat in Elber⸗ 
eld addreſſiren. - 

Die General⸗Direktion der Seehandlungs⸗Societat 


in Berlin, in der Ueberzeugung, daß die Benutzung 


9 


| 


« 


der zur Zeit nicht zureichend gewuͤrdigten Wege zum 


A deutſcher Fabrik d Produkte nach Nord 
eta a chat 8 Einfluß auf Hans 
und Gewerbſleiß dußern müfe, hal zur Beförde, 


Publikum ein, an 


rung des allgemeinen Beſten unſer Etabliffement mit 
einem der Wichtigkeit des Gegenſtandes angemeſſenen 
Fonds unterſtuͤtzt. =: 
Indem wir dieſes Unternehmen zur öffentlichen 
Kunde bringen und daſſelbe beſonders der kuufmaͤnm⸗ 
ſchen Welt empfehlen, zeigen wir unter Gelobun 
der ſolideſten und be Sener, Scat dere noch 
an, daß nach unſerm ÖncierdtssContract unſere Hand⸗ 


lung nur durch die Unterſchrift der 3 Firma, 


mit Hinzuziehung unſerer beiderſeitigen Namens⸗Un⸗ 
terſchriften verpflichtet, und in Krankheitsfaͤllen oder 
Faͤllen der Abweſenheit ein Procurant für den behin 
derten Socius zeichnen wird. Berlin und Eiberfeld, 
den 1. Januar 1824. 1 

J. Gottfried Boͤker. . Skorke. 


Die General, Direktion der Seehandlungs Societät 
zu Berlin beftdtigt die vorſtehende Anzeige der Hrn. 
Böker und Skorke. Indem fie den genannten 
Unternehmern die der Wichtigkeit des Gegenſtandes 
angemeſſenen, der Ausführung dia gewidmeten 
Beirtebs⸗Kapitalten angewieſen, glaubt fie den beſten 
Beweis gegeben zu haben, wie ſehr fe uͤberzeugt iſt, 
daß die Herren Böfer und Skorke das zur Ber 
forgung der ihnen zuzuweiſenden Geſchaͤfte noͤthige 
Vertrauen allezeit rechtfertigen werden. 8 

Ungeachtet dieſes Vertrauens aber, welches ſie in 
allen ihren eigenen Angelegenheiten den Herren Boͤ⸗ 
ker und Skorke unbedingt giebt, muß Kung ine 
hiermit gegen alle und jede Vertretung der Verbin 
lichkeiten der unter der angezeigten Firma beſtehen⸗ 
den Handlung und deren Eigenthuͤmer aus dem Grunde 
ausdrücklich verwahren, weil ſie als ein auf ene 
und Privat⸗Fonds gegruͤndetes Koͤnigl. Inſtitut e 
deſſen Zwecke den daraus Wi vielſeiti 
andern ee angehoͤren. 

Die 8 adet übrigens das 5724 8 

hrem Vertrauen in das Mi 


* 


Etabtiſſement um fo mehr Theil zu nehmen, weil 
Alles geſchehen wird, was nur immer geeignet ſeyn 
kann, den Geſchaftskreis deſſelben zu erweitern und 
zu befeſtigen, und feine auf gemeinnützige Thaͤtigkeit 
einfußreihe Zwecke kraͤftigſt zu fördern, zu welchem 
Behuf es unter anderm von hoher Königlicher Autos 
ritt dem unmittelbaren Schutz und der möglichften 
Beguͤnſtigung des nordamerikaniſchen Gouvernements 
durch Vermittelung der er Geſandſchaft in 
Waſhington angelegentlichſt empfohlen werden wird. 

Berlin, den 1. 1 1824. | 

, Generab Direktion der Seehandlungs⸗Societaͤt. 

8 Crull. Schmid. 

2 Berlin, vom 20. März. a 

Seine Maj. der König haben dem Königl. Fran⸗ 
zoͤſiſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Vicomte de Chateaubriand, den ſchwarzen Ad⸗ 
ter; Orden zu verleihen geruhet. 

Des Königs Majeſtat haben den Regierungs⸗Aſſeſ⸗ 
ſor Pavelt zum Landrath des Kreiſes Zeitz im Re⸗ 
gierungsbezirk Merſeburg, allergnädigft zu ernennen 


geruhet. 
Berlin, vom 22. März. 

Seine Maj. der König haben dem Ober⸗Landesge⸗ 
richts Rath von Vangerow zu Halberſtadt, den St. 
K — und dem RNegiments⸗Arzt Dr. 

eggerow nom vierten Ulanen Regiment, das allge, 
er Ehrenzeichen erſter Klaſſe zu verleihen ge 
ruhet. f 


en Fr ” 1 
fogar hinzu: daß dies kaum das Viertheil u was 


ig = oA 8 3 —— 5 März. 3 
en 9. iſt der Prinz Carl Ludwig von 4 
— a. 1 Jahre ſeines Lebens geſtorben. Er 
€ edauert. 
In der Kurheihfehen Saline zu Nauheim ſoll eine 
neue Salzquelle entdeckt worden fein, welche die bis⸗ 
herigen an Reichhaltigkeit weit übertrifft. 


Carlsruhe, vom 12. Marz. 
Man melder aus Forchheim (Bez. Amts ste 
vom sten März: Heute Morgen um halb 2 Uhr haw 
ten wir hier abermals ein Erdbeben. Es iſt das te, 
Ton jenem des arſten Novembers v. J. angerechnet. 

Aus der Schweiz, vom 13. März. 

Der große Rath des Standes Bern hat in ſeiner 
ung vom 6. März, die bis 4 Uhr Abends dauerte, 
t bedeutender Stimmenmehrheit beſchloſſen, dem 
ige von Neapel Schweiger Truppen in Sold zu 
geben. Der geheime Rach von Bern hat auch das 
von Sr. Maj. dem Könige von Spanien ihm zuge⸗ 
gangene e fuͤr den zum Mi- 
45 bei der Eidgenoſſenſchaft ernannten 
erſt und Garde, Offizier, Don Ludwig Ferdinand 
u del Hierro, den Standen durch Umlaufsſchrei⸗ 


ben mitgetheltt. Der König von Spanley äußert 
darin; daß es ihm angenehm ſei, jetzt, nach wieder⸗ 
hergeſtellter Machtvollkommenheit, die frühern Bee: 
ſchaftsverhaͤltniſſe mit der Schweiz wieder anknüpfen 
zu koͤnnen. 0 

— Neapel, vom 17. Februar. 

Wie man ſich hier erzaͤhlt, hatte die Neapolita⸗ 
niſche Regierung mehreren Perſonen, welche in die 
letzte Revolution verwickelt waren, die Wahl gelafs 
fen, zwiſchen Gefaͤngnißſtrafe in Neapel oder Vers 
bannung nach Tunis. Sie zogen letztere vor und er⸗ 
hielten hierzu ihre, in der Regel ausgeſtellten, Paͤſſe. 
Der Dey, der von den Unglücklichen hörte, nahm fie 
freundſchaftlich auf, ließ den Neapolitaniſchen Conſul 
rufen und erklaͤrte ihm, er halte es für ſeine Pflicht 
* Ungluͤcklichen zu unterjtägen, damit fie nicht dur 

oth gezwungen wuͤrden, Diebe und Räuber zu wer; 
den. Dieſes geſchah; jedoch ließ der Dey vor Kur⸗ 
zem unſerer Rama einen auf fie gezogenen Wech⸗ 
fel von 10,000 Ducati präfentiren, dem die Rechnung 
der Auslagen für jene Verbannten beigefüge war. 
Um ſich nicht der Unannehmlichkeit auszuſetzen, 
daß der Dey, wie er gedroht, ſich durch Wegnahme 
von Schiffen unter Neapolltaniſcher Flagge bezahlt 
machen wolle, ſoll ſich unfere Regierung entſchloſſen 
haben, die Bezahlung jenes Wechſels zu dekreuren. 


Bordeaux, vom 7. März. 
Morgen, fagt unſer Memorial, wird hier eine relis 
ioͤſe Feierlichkeit ſtatt finden, welche dem Philos 
(open Stoff zu tiefem Nachdenken darbieten wird. 
ordeaur wird zum erſtenmale Menſchen fehen, die 
kaum mit einem Fuße noch auf der Erde ſtehen und 
ſich lebendig in die Ewigkeit aufſchwingen. Um 
7 Uhr werden ſich naͤmlich die Trappiſten nach der 
Cathedral, Kirche begeben und nach einer feierlichen 
Meſſe Beſitz von ihrem neuen Kloſter nehmen, das 
t. Aubin, in der Naͤhe von 


Bel des Jahres 


widmete fie ls den dem Kloſterleben, und meldete 
chluß dem 


ch 
Ihnen meine Einwilligung gebe. Ich ver⸗ 
Per und nur 
mit dem dußerjien Bedauern verliere ich die Hoſſnun 


Dr 


fegen würde, 


Hofes und die 2 meiner Unterchanen werden 
zu ſehen.“ Nachdem ſie nach und nach in Deutſch⸗ 
dand, Rußland und England Zuflucht gefunden hatte, 
ſah fie endlich im Jahre 1814 den vaterlaͤndiſchen 
oden wieder, und von der Zeit an hat je ihre 
age als Priorin des Klosters, in welchem fie geſtor⸗ 
en iſt, unter Andachtsuͤbungen und frommer Wohl⸗ 
thaͤtigkeit zugebracht. 
Perpignan, vom 1. Maͤrz. 

Am ayſten b. M. iſt bei St. Andreas de Palomar, 
dreiviertel Stunden von Barcellona, ein Capitain 
und ein Cadet von der vormaligen conſtitutionellen 
Armee, die in ihre Heimath zurückkehren wollten, 
erſterer mit 27 und letzterer mit 11 Dolchſtichen er⸗ 
mordet worden. Wa 

erpignan, vom 4. rz. ER 

Zu Barren is auf Befehl des General⸗Capitains 
ein Schreiben des Niederlaͤndſſchen Conſuls auf den 

aleariſchen Inſeln, Wahon den ıöten Febr. datutt, 
bekannt gemacht worden. Darin wird gemeldet, Ads 
miral Rüyſch, der die Niederlaͤndiſche Flotte im . 
tellandiſchen Meere befehligt, habe ſich . die 

rigg Pelikan nach dem Stande der Dinge in Algier 
erkundigt, und am ısten früh feine Schiffe gegen 
Algieriſche Raubſchiffe auslaufen laſſen. Der Nie⸗ 
derländishe Conſul in Algier hatte dieß dem Dey 
vorläufig anzeigen müſſen. 


Madrid, 

Der allgemeine Gegenſtand des! i 
ſich hier auf die im Rath von Caſtirlen vorgenomme⸗ 
nen Aenderungen, die geſchehen ſind, ohne daß die 
Miniſter zuvor davon benachrichtigt worden. Man 
will ſogar wiſſen, daß ſie mit dieſer Maaßregel nicht 
zufrieden find und daß dieſelbe wohl gar einen Mi; 
mterwechſel nach ſich ziehen könnte. Einige ſetzen 
die Sache auf Rechnung des Naths Ugarte, der erſt 
kürzlich zu dieſer Stelle erhoben worden und vorhin 
Privat⸗Secretair Sr. Maj. war. Andre, die ſich fuͤr 
beſſer unterrichtet geben, ſagen, daß ſie durch den 
Praͤſidenten des Raths, den ſehr bejahrten Villela, 
der aber von ſehr feſtem Character iſt, bewirkt ſei, 
bei dem man die Abſicht vermuthet, dem Rath von 
Caſtilien dieſelben Befugniſſe wieder zu verſchaffen, 
die er unter dem Grafen von Floridablanca beſaß, 
welches die Macht der Miniſter beinahe vernichten 
und fie, nach der Benennung, die fie auch noch fuͤh⸗ 
ren, zu bloßen ausfertigenden Secretairen herab; 


Madrid, vom a. März. i 
Vor mehreren Tagen behauptete man, Empecinado 
ſei zum Tode verurtheilt worden, habe aber gegen 


vom as. Februar. 
des Geſpraͤchs lenkt 


dieſes Urtheil appellirt, weil er, wie er behauptet, 


mit in die Capitulation von Badajoz begriffen iſt. 
in Königl. Dekret verfügt die Zuſammenberufung 

der Provinzial⸗Junta, welche die Cortes von Navarra 

genannt wird und die von nun an jährlich ſtatt fur 


den ſoll. Nachdem das Dekret die treuen Navarreſer, 


die ſich den revolutionären Neuerungen ſtandhaft wis 
derſetzt haben, ausnehmend lobt, trägt es dieſen Cor⸗ 
tes auf, die öffentlichen Abgaben gleichmäßig zu vers 
theiten und den entſtandenen Unruben zu ſteuern. — 

in zweites Dekret begrüßt auf gleiche Weiſe die 
treuen Baskiſchen Provinzen (Bizcava, Guipuzcoa, 

ava) und fordert ihre Provinzial⸗Deputationen auf, 


eine Abgabe von jährlich ill. Regalen (209,006 
Thlr.) — re, AL 8 


5 g die Se. Maj. auf 3 bis 4 Jahre 
von ihnen verlangt. 5 


Rio de Janeiro, vom 10. Januar. 5 

Am azſten v. M. machte der Senal durch eine Pro⸗ 
klamation bekannt: er habe die Verfaſſung empfan⸗ 
gen, welche der Staatsrath nach den vom Kaiſer ente 
worfenen Grundlagen angefertigt habe; 8 ſolle, 
um lange Discuffionen zu vermeiden, 1: Tage lang 
den Einwohnern zu ihrer desfalligen Willens⸗Er⸗ 
klaͤrung vorgelegt und zu dem Ende zwei Bacher 
eroffnet werden, wo fie ihr Ja oder Nein einzeichnen 
koͤnnten. Am zten d. erſchien eine zweite Proklama⸗ 
tion des Inhalts, daß die Annahme der vorgeſchlage⸗ 
nen Verfaſſung offenbar der Wunſch des Volks ſei 
und der Senat durch eine Deputation den Kailer 
bitten werde, einen Tag zur Beſchwoͤrung derſelben 
zu beſtimmen. Die erwähnte Deputation hat gelle 
dem Kaiſer ihre Aufwartung gemacht. 

London, vom 3. Marz. 

Nachrichten aus Lima melden, daß Niva⸗Aguerro, 
der ehemalige Praͤſident dieſer Stadt, feinem Na 
folger Torreragle dieſe Würde immer noch ſtrei 
mache. Da er Herr der noͤrdlichen Provinzen 8 1 
wird er, ungeachtet der Vergleichungsverſuche Bo 
var's, feinen Anſpruͤchen wohl nicht ſobald 1 
und trotz der Vollmacht, welche Bolivar vom Con⸗ 
greſſe erhalten, Gewalt zu gebrauchen, dürften aus 
dieſem Zwieſpalt traurige Folgen entſtehen. Die 
Spanier haben das ganze Gebiet dieſſeit des Fluſſes 
Apomac verlaſſen, und ſich nach Ober Peru gewandt. 
Die Peruaniſche Armee hat Paz und die Columbiſche 
unter General Sucre Arequipa in Befig. Verlieren 
die Spanier noch eine einzige Schlacht, 1 iſt der 
Krieg beendigt; fiegen fie, fo möchten die Patrioten 
wohl noch ein Jahr zu kämpfen haben. 

Parlaments Verhandlungen. 

In der Sitzung des Unterhaufes am aten d. kamen 
bei Gelegenheit der Motion des Hrn. Hobhoufe, die 
bene aufzuheben, einige ſehr auge 
eußerungen über die Wirkung des ſinkenden Fonds 
vor. Lord Althorpe meinte: es wäre die Fortdauer 
deſſelben jetzt gaͤnzlich äberſtuͤſſig. Die National⸗ 
ſchuld, ſagte er, iſt nichts als eine ewige Leibrente, 
bei welcher das Capital, wozu fie eingelsſet werden 
kann, beſtimmt ausgeſprochen worden. Der Preis 
derſelben hangt von dem Marktpreiſe der Zınfew 
überhaupt ab. Nun iſt dieſer feit den letzten 2 Jah⸗ 
ven aus allgemeinen Gründen bedeutend geſunken; 
die Vermehrung der Eapitalien im Lande hat alſe 
das bewirkt, was man fo gern dem finkenden Fonds 
Ahr geneigt if: Anſtatt nun durch diefe 

uſtalt jahrlich die hinſichtlich des ganzen Zinſen Ber 
trags von 27 Millionen nur kleine Summe von 
150,000 Pfd. Sterl. an Zinſen zu erſparen, chaten 
die Miniſter beſſer, 
rückzugeben und die Taxen um fo viel zu vermindern. 
Hr. Baring: Ich bin zwar mit meinem verehrten 
Freunde einig, daß die Schuld eine permanente Leibe 

rente iſt, kaun ihm aber darin nicht beiſtimmen, daß 
der ſinkende Fond keinen Einfluß auf den Preis der 
Stocks habe. Ein beſtandiger Ankauf, wenn a 
nur in kleinen Summen, muß ſchon an und 
ſich auf den Preis wirken. Außerdem - 


die 5 Mill. dem Volke wieder zu- 


während die ze 
) 


‘aufirehmen zu können. b anz 
dell Maaßregeln des Miniſters beiftimmen, und halte 
mich übetzeugt, daß, wenn derſelbe den betretenen 
Weg fortgeht und wir einige Jahre Frieden behalten, 
er im Stande fein wird, ſelbſt die 3 pct. Schuld 


Durch aden nen auf einen niedrigen 
u 


Sinsfuß reduciren zu können. Ich habe in Holland 
Die a1 pCt. Stocks über pari und mit rof 4 106 bes 

Zahlen ſehen. Lord Milton ſah den Ankauf der 
Stocks durch den finfenden Fonds als eine Ungerech⸗ 
tigkeit gegen die Beſitzer von anderm Eigenthum an. 

Der Scher fagte er, ſoll die Preis-Erhoͤhung der 
‚afiensliben Schuld fein. Wenn nur die Regierung 
ſich einmal geneigt fühlen ſollte, für s Mill. Land 
anzukaufen, würde ein ſolcher Kauf nicht auch Eins 

5 ub auf den Preis des Grund und Bodens haben? 

E Worum follen die Land⸗Eigenthümer nicht daſſelbe 

Recht haben, als die Beſitzer der Stocks? Es giebt 

zwei Wege, die Schuld verhaltuißmäßig zu vermins 

dern; entweder, wenn durch Ankauf die Nominal⸗ 
Summe der Schuld wirklich kleiner, oder, durch ‚Ber 
freiung von Laſten, das National⸗Capital (woraus die 

Steuern bezahlt werden) größer wird. Daher ſchei— 

nen mir die Operationen des ſinkenden Fonds bei 

gleichzeitiger Beibehaltung derſelben Taxen, unge 
recht; denn fie thun weder das eine noch das andere. 
Hr. Hume war auch gegen die Beibehaltung des 
nkenden Fonds, und jo kehrte dann die Discuſſion zu 

Er urfpr nglichen Motion über die Aufhebung der 
8 zurück, die mit einer Mehrheit von 67 

Stimmen verworfen ward. 
* London, vom 12. März. 

Geſtern zeigte Hr. Huskinſon von Seiten des Hrn. 
Staatsſecretairs an, daß 1 uaſchſten Dienſtag 
darauf antragen würde, eine Bill zu erlaſſen, der zur 
folge jeder Brittiſche Unterthan, der Sclavenhandel 
ariebe, als Seeräuber angeſehen werden ſollte. Dieſe 


Anzeige wurde mit dem lauteſten Jubel aufgenommen. 


r. Hobhouſe überreichte eine Perition der Ber 
w Dr We Baer worin es unter andern 
ieß t adaß die peer lags en für Irland 4 Mill. 
fd.“ Sterl. mehr betrugen, als die Einkünfte, von 
rland ausmachten, und daher die Bewohner von 
roßbrittannien durch Steuern dieſe Summe decken 
mußten.“ „ 
1 Parlaments Verhandlungen. 
Im Oberhauſe machte Lord Calthorp am gten die 
% Motion, eine Committee zu ernennen zur Unterſu⸗ 
Hung der gegenwartigen Eniſcheſdungsweſſe des Hau 


4 v 
\ „ 


ſes bei Appellationen. Er beklagte ſich über die 
gänzliche Abweſenheit des Lord Kanzlers, als der hoͤch⸗ 
ken Magiſtratsperſon des Reichs, und daß ein großer 
Theil der gelehrten Lords mit den Verhandlungen 
nicht genau bekannt ſei, indem ſie nur fuͤr einen Tag 
wechſelsweiſe zu erſcheinen aufgefordert würden; end⸗ 
lich tadelte er, daß das Haus nicht bloß hinſichtlich 
der Einbringung von Bills über Geld⸗Angelegenhei⸗ 
ten, ſondern auch in Betreff von Veranderungen und 
Verbeſſerungen anderer Art beſchränkt ſei. — Bei eis 
ner Debatte äber den Leinwandhandel bemerkte der 
Marquis von Landsdown, daß jetzt vieb grobe Linnen 
in Irland verfertigt, dann nach Schottland geſandt 
und von dort nach Süd Amerika erſchifft wurden, 
das jetzt der Hauptmarkt für dieſe Gattung iſt. 

Im Unterhauſe überreichte Hr. Grattan eine Vitt⸗ 
ſchrift der Katholiſchen Bifchöfe von Irland, in Ber 
treff des jetzigen Erziehungsfüſtems der ärmern Nas 
tholiken in ihrem Lande, daß ihrer Behauptung zus 
folge, beſonders was das Bibelleſen betrifft, den 
Lehrſatzen ihrer Kirche zuwider ſei. Hr. Dawſon: 
Das Erziehungsmwefen macht große Fortſchritte in 

rland, wozu die in Dublin errichtete Kildare⸗Ge⸗ 
ellſchaft ganz vorzdgt ch beiträgt. Sie hat ſeit ih⸗ 
rer Entſtehung 112 Schulen errichtet, zu denen allen 
Katholiken der Zutritt offen ſteht. Daß die Schulen 
nicht zahlreicher von den Katholiken beſucht werden, 
liegt an ihrer eigenen Gleichguͤltigkeit. Man iſt fo 
fern davon, ſich Einfluß auf den religisfen Glauben 
der Kinder zu erlauben, daß den Proteſtantiſchen 
Kindern ſelbſt das Leſen des Katechismus der herr⸗ 
chenden Kirche in den Schulen verboten iſt. Hr. D. 

rown: Wenn die Katholiſchen Biſchofe glauben, 
daß die Erziehung ihrer Gemeinden durchaus mit 
Religionsunterricht verbunden fein muß, fo thun fie 
recht, ihre Anfichten dem Parlamente offenherzig var 
zulegen. Alle Nachtheile und unruhen, denen Ir⸗ 
land unterliegt, rühren daven her, daß eine Biſchoͤf⸗ 
liche Kirche mit 55 Millionen Glaubensbekennern in 
gar keiner engern Verbindung mit dem Staate fieher, 

ie aus einem ſolchen Zuftande hervorgehenden 
Zwiſtigkeiten enden nicht; heute wird uͤber Erziehung, 
morgen über eiwas anderes geklagt. So lange Se. 
Maj. nicht ein Concordat mit dem Pabſte abſchließen, 
und dadurch ein Verhältniß zwiſchen dem Staate und 
dieſer Kirche begruͤndet, wird in Irland nie völlige 
Ruhe herrſchen. 

„Eharlestown, vom 8, Februar. 

Wir haben Nachrichten aus Lima vom 16. October, 
wornach am gten eine Expedition von 2900 Mann aus 
Chili nach Peru adgejegelt war, wie es hieß, Gener 
ral Sta, Cruz einen beträchtlichen Sieg über Gene 
ral Valde davon getragen haben und mit 9000 
Mann in Arequipa ſein ſollte. eneral la Serna 
a Euzeo geräumt, um ſich mit Canterac zu verei⸗ 
nigen. ll 4. 
5 Petersburg, vom 2, Marz. 
Ein am zaſten Dec. v. J. Allerhöchſt beſtatigter 
Miniſterial-Beſchluß dehnt den 7ten $. der am 24ſten 
Dec. 1801 conſirmirten Kirchen Ordnung für die 
Römiſch,Katholiſche Kirche, nun auch auf die Proter 
ſtantiſche aus. menge muß das den Pros 
teſtandiſchen Kirchen zugehorige Vermögen mit pie 
chen Rechten, wie das der Krone, unverletzt erhalten, 
vor jedem Nachthelle bewahrt und geschätzt und die 


* 


N 
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ghet find, geſprochen. 


den Kirchen gehörigen Gebaͤude und Grundftäde, 
welche 1 Schulen und Armen Anſtal⸗ 
len beſtimmt find, dürfen nur zu dieſen Zwecken ge⸗ 
braucht werden. Die Käufer der Geiftlihen, c «h 
wenn dieſe in Amtsgeſchaͤften abweſend ſind, bleiben 
für immer frei von jeder militairiſchen Einquartie⸗ 
rung. Beziehn jedoch Kirchengebande und Wohltha⸗ 
ligkeits,Anſtalten Zinſen und Miethe, fo genießen fie 
dieſer Befreiung von Einquartierung und Polizei⸗Ab⸗ 
gaben nicht. 


Man ſicht hier nachſtens der Erſcheinung einer offis 
ciellen Note des Ottomanniſchen Cabinets entgegen, 
welche dem Paſcha von Siliſtria den gemeſſenen Ber 
hl estheiten wird, die Fuͤrſtenthuͤmer Moldau und 
Vallachei raͤumen zu laſſen. 


Glaubwürdigen Prävat⸗Nachrichten aus der Krimm 
zufolge, etre Wer jetzt daſelbſt ganz etablirte 
Schoitiſche Miſſionair Corruthers fein Chriſtliches 
ſekehrungswerk unter den dortigen Tartaren mit dem 
größten Eifer und dem gluͤcklichſten Fortgang. Eine 
große Anzahl derſelben Bi fih bisher von ihm tau⸗ 
fen laſſen und das Chriſtenthum angenommen. Für 
dieſe Neuchriſten ſollen eigne orie ebildet 
und ein eigner Gottesdienſt in Tartariſcher Sprache 
eröffnet werden. Eben jetzt wird daſelbſt ein Tuͤrki⸗ 
ſcher Scheith und Gelehrter zum Chriſtlichen Prieſter 
erzogen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


„Hr. Profeſſor Gruithuiſen in München, deſſen ſele⸗ 
gognoſtiſche Forſchungen aus Bode's aſtronomiſchem 

ahrbuche, aus den Verhandlungen der Naturforfcher 
Bonn und andern Schriften bekannt ſind, hat in 
eben jenem Jahrbuche und in einem ſeiner Werke 


von der durch ſein dußerſt ſcharfes Auge, mittel 


uter Fraunhoferſcher Fernrohre } 
kung eines, faſt am Aequator des Mondes liegenden, 
koloſſalen, Feſtungsaͤhnlichen Baues mit geraden Waͤl⸗ 
len, die wie die Rippen eines Erlenblattes angeord⸗ 
Nun verlautet, daß er auch 
ehr viele, zweckmaͤßig angelegte Straßen, offenbar 
uͤnſtliche Veränderungen an natuͤrlichen Ringwaͤllen, 
die deutlichſten Zeichen der ſchon von Schröter behaup⸗ 
teten monatlichen Kultur auf der Mondesoberflaͤche 
und mehrere andere Spuren verſtaͤndiger Weſen auf 


emachten Entdek⸗ 


dieſem Weltkörper entdeckt habe. N 


# 


pallier, beweiſet in einem Werke; 
den 


Bisher hat man immer geglaubt, es gebe taufend 
verſchiedene Krankheiten. Ein Franz. Wundarzt, Le⸗ 
| „daß es nur eine 
Krankheit giebt, die immer und ewig durch 
rozeß der Faͤulniß hervorgebracht wird.““ Er 
bat daher auch nur ein einziges Heilmittel, namlich 
einen von ihm verferngten mediziniſchen Zwieback. 


einzige 


Der Propagateur hay tien, ein Journal, welches zu 
ort au Prince auf Hayti (St. Domingo) heraus 
ommt, giebt Nachricht von einer Tragödie, welche 

ein junger 16jähriger Neger, Namens Roman, über 

Auen National-Gegenſtand geſchrieben hat. Es heißt: 

Der Tod Chriſtephs. Der Autor beſitzt Einbildungs, 
kaft und hat alle Charaktere treu dargestellt, 


Litterariſche Anzeigen. N 
In der Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin und 
Berlin iſt zu haben: 8 = 


Das Reactionsſyſtem, 


dargeſtellt und gepruft 2 


von 
Dr. H. G. Tzſchirner, 
Profeſſor der Theologie und Superintendent in Leipzig. 
Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher 1824. 


Preis 18 Gr. - 

Der Zweck dieſer Schrift iſt, nach des Hrn. Verfs. 
eigener Erklaͤrung, den Glauben an die Idee des 
Zeitalters, welche in dieſem Augenblick von einigen 
für Wahn und Thorheit erklart, von andern als ein 
Unerreichbares aufgegeben und verlaſſen wild, zu 
Kärken. Ihr Inhalt aber iſt folgender. Der erſte 
Abſchnitt erklart das Weſen des Reactionsſyſtems, 
unter welchem der Plan und Verſuch verſtanden 
wird, was in die Welt eindringen wia, zurückzuwei⸗ 
fen und, was bereits ſich geltend gemacht has, wie⸗ 
der zu verdrängen durch die Herſtellung deſſen, was 
ihm hatte weichen müſſen, und ſchildert hierauf erſt 
die Reaction, welche in den Römerzeiten das Chri⸗ 
ſtenthum zurückzudraͤngen und das Heidenthum herz 
zuſtellen verſuchte, dann die, welche die Kirchenver⸗ 
beſſerung hindern und den Proteſtantismus wieder 
verdrängen wollte, zuletzt die, welche durch das Be⸗ 
ſtreben, die Idee der buͤrgerlichen Freiheit geltend 
zu machen, hervorgerufen ward. Ein zweiter Ab⸗ 
ſchnitt pruͤfet dann dieſes Syſtem aus dem Stand⸗ 
punkte des Rechtes und der Politik, und ein dritter 
leitet aus dieſer Prüfung die Reſultate her, welche, 
wie der Beſtrebung, fo der Erwartung der Zeitges 
noſſen ihre Richtung geben follen. 


Schnupfen und Huſten. 
Ein guter Rath an meine Mitbürger, die fi ge⸗ 
gen ihn und feine Folgen, beſonders die Auszehrung, 
chwindſucht ꝛc. ſchuͤßen, und von ihm überfallen, 
ſich und die Ihrigen heilen wollen; herausgegeben 
von Dr. Becker, prakt. Arzt in Leipzig, iſt für 12 Gr, 
zu haben in der Nicolaiſchen Buchhandlung in Ber⸗ 
lin und Stettin. 


Die Haͤmorrhoiden, 
ein deutlicher Unterricht für Alle, welche daran er 
den, nebſt den ſicherſten Mitteln, ſich davon zu ber 
reien, von Dr. Karl Wezel, iſt in der Nicolaiſchen 
uhhandlung in Berlin und Stettin für 16 Gr. ge⸗ 
heftet zu haben. 


Versichrung gegen Feuersgefahr, 

Die Berlinische Teuer-Versichrungs-Anstalt — 
deren ansehnlicher Fond und sonstige Solidität, 
die grölste Sicherheit gewährt — übernimmt Ver- 
sichrungen gegen Fenersgefahr zu den möglichst 
billigsten Prämien und können die auszufäühren- 
den Auftrage zur Besorgung eingereicht werden 
bey A. F. W. Wilsmann, Agent der 

Berlinischen ‚Fener-Versichrungs-Anstalt 8 
1 zw Stettin, Kuhſtralse No, 288: 5 


Verbindungs Anzeige. 

Unfere am isten Diefet in Erimen volliogene eheliche 
Verbindung zeigen wir unſern entfernten Freunden und 
Verwandten biedurs zu an. er N 24flen 

: rminia v. Tzr „ 
NR geborne v. Bredow. 
Carl v. Tzreſchewski, 
Hauptmann im 21. Linien⸗Infanterle⸗Regiment. 
—— — ſ:DHä— 


0 e ht Lebens jah 
ern Abend farb hier in feinem deſten Lebensjahre 
on i Entfräftung, der Koͤnial. venfioniite Regie, 
rungs⸗Director Herr Chriſtian Ludwig von Meper. 
Allen Verwandten und Freunden des Verſtorbenen ver⸗ 
fehle ion wicht; n cn anz ergebenſt bekannt zu machen. 
in 2 1 1824. ‚ 
N . Johanna Fernow. 
Unser gute Gatte und Vater, der hieſige Kaufmann 
ohann Seinrich Reibel, ſtarb am zoften d. M. zu 
erlin am Nervenfchlage im zöſten Jahre ſeines Alters. 
Dieſe Anzeige unfern Freunden, deren ſtillen Theilgahme 
an unferm a. mi es 2. 5 
fichert ſind. tettin den 2gffen rt 1824. 
A 5 Die hinterbliebene Wittwe und Kinden 


— • äEày:Z— ſ:( 
Anzeigen. 


Comte Promeſſen zur ten Ziehung Mad billig zu 
haben, bey J. sin. 


FD 
Einen bedeutenden Transport Italiani % 
ſcher und gendhter Stroh: und Ba ſt 
hüthe neueſter Formen und ſehr verſchiedener & 
reiſe, ſo wie auch Wiener ſeidene Locken, 
lumen und Bänder in bedeutender und 
x eſchmackvoller Auswahl, nebſt mehreren Mo; 
48 Putz⸗Seiden⸗ Parfümerie, und 
Galanterie» Waaren hat erhalten und 
verkauft zu den billigſten Preiſen N 
F. Fiſcher en, # 
Kohlmarkt Nr. 429. + 


2222444471219 „ 


Mit Pariſer Tapeten, Borten, Plafonds, 
Lambris ꝛc. in allen Farben, verſchiedenen Muſtern 
und Preiſen empfehle ich mich ergebenſt — ferner mit 
ſaͤmmtlichen 

Stein Abdrüden, von dem Königl. Lich. Im 
itut in Berlin, die ich zu den ſehr billigen Laden 

Prei en perkaufe. 

E. B. Bruse, Grapengießerſtraße No. 421. 

2444944224227 
Ich empfehle meine fo eden von der Meſſe er⸗ + 
haltenen feinen, mittel und ordinstren Tuche, dor, ** 
pelten geſtrelſten und modefarbigen Caſtmire, Ber * 
tacane, 
Joh. Chr. Frey, Schulljenſtraße No. 34. # 


2441112144112 


feinen Fienelle u. . w. iu billigen Vreifen. , 


Unſere ſelbſt 8 Meßwaaren, worunter 

ſehr viele Neuigkeiten, haben wir empfangen und 

empfehlen ſolche zu den ſchon bekannten billigſten 

Preiſen. C. F. Korn & Comp., 
9 Breiteſtraße Nr. 397. 


CCC 

Mit fein geſchliffenen Kriſtallglaswaaren, demal 

ten Taſſen, Splegeln und geſchliffenen Bier und 
. Weingläſern habe ich In letzter Frankfurther Meſſe # 
mein kurzlich ganz neu angekauftes Waarenlager He 
neu aſſortirt, 29 mich zu billiaſten Preifen & 


empfehle. F. C. Schmidt, 
* neuen Markt und Frauenſtraßen Ecke. & 


Durch billigen Einkauf in, der letzten Frank furtet 
Meſſe find wir im Stande, alle mögliche Manufacturs 
waaren, beſonders achte Zwirnkanten und frgonnirte ſel⸗ 
dene Bänder in den neueſten Deſſeins, ſehr preis würdig 
zu verkaufen. Stettin ven ı9ten März 1824, 


ohn & Tepper, 
Reifſchlaͤger und Schultzenſtraßen⸗Ecke. 


Bekanntmachung. 
Behufs der Ausbaggerung der Untiefen in der Oder 
und a eur 177 Det 5 Dampfmaſchine, ſo wie 
ur Reparo nd an i 
205 Utenfilien erforderlich, TE Br 
8 1) Tauwerk: 
6 Stück Kaveltaue, as Zoll dick, 75 Faden lang und 
Unks geſchlagen, circa 10 Schib. 140 ttz. 
6 Stuck große Boogreeps, A 35 Zoll dick, 24 Faden 
lang, circa“ Schitz. 70 tb. 
2 Traser 42 Garn dick und 40 Faden lang, circa 


1 4 
2 Trofchen, 36 Garn dick, go Faden lang, circa 1 Schl. 
2 Troſchen, 24 Garn dick, 90 Faden lang, circa 180 tb. 
1 Troſchen, 42 Garn dick, so Faden lang, circa 100 IB. 
1 Tıoichen, 36 Garn dick, 120 Faden lang, circa 210 1. 
1 Troſchen, 24 Garn dick, 60 Faden lang. 
a Ankertaue, à 5 Bol dick, 40 Faden lang, linge 


geſchlagen. 
„ ao uten ſiltlen: 
1 Einfcheiber, 1 Zweiſcheiber, und 1 Dreiſchelber Block. 
3 Stück Tonnendogen. 

49 Stuck Bolzen in der Kette an der Maſchine, wor⸗ 
auf die Eimer geſchroben ſind, von Stahl abge⸗ 
dreht und ein, 

48 Stuck Keitenſchaaken in der Kette zu vorftäblen. 

s Stück meſſingene Zapfenlager au der Maſchine. 

Lieferungsluſtige, welche binnen » Wochen nach dem Zu⸗ 

ſchlag das Vetlangte liefern wollen, werden aufgefordert, 

ihee Gubmiffiouen, unter Bemerkung der Preife, u 

einzureichen, und verſtegelt an die Regiſtratur der Kr 

nin, Regierung II. Abthriiung, unter der Rubrik bert/ 
ſchaſtliche Dampfbaggel-Gachen, bis zum 

k. M. abzugeben. Uebligens wird bemerkt, daß vor⸗ 

ftchende Stücke bey der Ablieferung nur werden auge⸗ 

nommen werden, wenn fie gut und tabelftey befunden 
worden. Stettin den 20. März 1924. : 
Königl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


Bebannt machung. 


Betrifft die Verhaͤltniſſe der bisherigen Maaße und 
Gewichte in Neu⸗Vorpommern zu den Preußiſchen. 


Nachſtehende Bekanntmachung der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung zu Stralfund: 

Nach vorhergegangenen genauen Ermittelungen 

find hinſichtlich der Vexhaͤltniſſe der nn 

Maaße und Gewichte zu den Preußiſchen Normal⸗ 

Maaßen und Gewichten von dem Königt. hohen 

Miniſterio des Handels folgende Beſtimmungen 

erlaffen worden! 

1) der vormalige 1 oder Stralſun⸗ 
der Fuß enthaͤlt 113 Preuß. Zoll, oder 134 
Preuß. Linien; 

2) der Stralſunder Noggen⸗Scheffel 2404 Preuß. 


ubik zoll; / 
3) der Stralſunder Hafer Scheffel 2624 Preuß. 


ubik zoll; = 
4) das Stralfunder ott 38 Preuß. Kubikzoll, und 
5) das Stralſunder Pfund wiegt 1 Pfund 1 Loth 


21 Quentchen Preuß. Gewichts. 


Hiernach ſind zugleich fuͤr den gemeinen Ver⸗ 
kehr Bu Sehiegungen gem t es 
1) In Anſehung des Laͤngenmaaßes. 
a) 8 Be, 886 ind zunaͤchſt gleich 72 Pommer⸗ 
en Fu 
b) so Preuß, Ellen find zunachſt Gerd, 27 Yoms 
merſchen Ellen, wobei die Größe der Pommer⸗ 
ſchen Elle zu zwei Pommerſchen Fuß angenom⸗ 
men worden iſt. 
2) In Anfebung des Flaͤchenmaaßes. 
23 Preuß Ruchen find zunächſt gleich 9 Pom⸗ 
merſchen, (den Pommerſchen Morgen zu 2 Mors 
gen 104 116 [◻F. Preuß. gerechnet). 


i 6 Pommerſchen Scheffeln b 
(Die 10 ue 3 5 9 m 755 
b) 82 Preuß, Haren Schefiel find zunaͤchſt gleich 96 


chen. 
©) 58 Preuß. Quart ſind gleich 64 Pommerſchen Pott. 
J Anſehung des Gewichts. 
26 vient Munde find genau gleich 25 Pom⸗ 
merſchen. Stralſund den 27. Januar 1824. 
+ Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
wird dem dieſſeitigen Publikum hiedurch mitgetheilt. 
Stettin den 20. März 1824. ; 
Könige, Preuß. Regierung II. Abth. 
—ůů — —œ—ê—ñ— ——.(3̈4%h 
5 Publik an dum. 
ndem die hi rn Aerzte und Wundarzte hier ⸗ 
ducch Aub Orden werben, 1— 7 Behufs der Impfung 
er Schugblattern, mit Lompfe zu versehen, und ſich der 
dfung mit dem bisherigen Eifer ferner zu ußterte⸗ 
* werden auch die hiefigen Einwohner diermit drin⸗ 
ud ermabnt, ihren Kindern und Pftegebefohluer, die 
chutzblattern einimpfen zu laſſen, um, beym etwanis 
ien Aus druch der natürlichen Menſchendlattern, ſowodl 
Oefahr der Außeaung und des Verlußes der Ihri 


gen zu entgehen, aks die durch höhere Beſehle vorge⸗ 
ſchriebenen Maas regeln, nach welchen 7 i 
nicht allein, nach Bewandmß der Umſtsade, Woh⸗ 
nunzen und Haͤuſer, in welchen Menſchenblattern 
ſich zeigen, ſondern auch kleine gr durch 
welche keine große Paffage geht, mit_ öffentlicher 
Bezeichnung, ganz geſperrt und den Bewohnern, 
egen Beſorgung des Unterhalts, der Ausgang ver⸗ 
agt werden ſoll, 
zu vermeiden. Die Herren Aerzte und Wundärzte ſind 
verpflichtet, von dem Ausbruche der Menſchenblaltern for 
fort Anzeige zu machen, und wird die Vorſchrift bier⸗ 
durch erneuert: daß von Seiten der hieſigen Eingoh ter, 
bey 5 Rthlr. Strafe, der in ihren Hauſern oder Familſen 
ſich ereignende Ausbruch der natürlichen Menſchendlat⸗ 
tern, dem Pollzep⸗Commiſſair des Neviers, innerbalb 
der erſten 12 Stunden des Bekanntaerdens, gemeldet 
werden muß. Stettin den zcten März 1823. 
Königl. Polizey⸗Direktor. Stolle. 


Bekanntmachung. 


Zu den diesjaͤhrigen Wahlen der Herrn Stadtverord⸗ 
neten und deren Stellvertreter, ſind die Termine an⸗ 


geſetzt 5 
855 den z9fen März 
für den Heumarktsbezük im Börieniaal, 0 
: Paſſauer : - Stadtverordnetenſaal, 
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* 5 
„„Berliner „ engliſchen Hauſe, 
„ Jacod t „„ Saal der Concordia 

N 0. * 
*; Dohm 5 s Seglerhauſe, 
„„ Nicolat „ „Rathhauſe, 
„Gertrud s Gertrudhospitab 
„„ Oberwieck > „ Schulhauſe, 

den zoſten März 

für den Rönigsbejirk im Saal der Concordia No. 336, 
„ Wall engliſchen Haufe, 
„Schloß Seglerhauſe, 
Oder „ RNathhauſe, 


„Gertrud hospital. 8 
Jeder Himmfähige Bürger wird diemit aufgefordert, ſich 
ur Mitvoll ziehung der Wahl an dem deſimmten Tage 
dem Verfammlungs:Locale feines Bezirks, Morgens 
8 Uhr, einzufinden. Die Ausdleibenden werden durch 
den Beſchluß der Erſchtenenen verbunden und findet die 
Vertretung durch Bedollmaͤchtigte nicht ſtatt; das Aus: 
bleiden muß aber auch vor dem Termin dem Bezirks⸗ 
Vorſteber mit Anführung der Entschuldigung OSrürde 
ſchrifrlich angezeigt werden. Nur Geſchäftsreifen, 
Ktanfheiten und andere dringende Veranlaſſunzen find 
— . nen We = e 
a ntetſuchung, Ueberzeugung deſchaſſen. 
Sollten die Entſchuldigungs⸗ Gründe nicht als gültig ber 
funden werden, oder entſchuldigt Jemand fein Ausbleiben 
gar nicht, fo tritt Verſuß des Stimm⸗Nechts und Faͤrtere 
Anziebung zu den Gemeinlaſten nach Beſtimmung der 
Städte Ordnung §. 83 und 204 ein. Die ſtimmſäbigen 
Bürger werden übrigens von unſern Commiſfarien, meh 
die Wahlen leiten, noch beſonders eingeladen werden, 
und es haben ſich damer nur diejenigen einzu finden, an 
He . Einladung erfolgt. Stettin den 1. 
2 
Oprrbürgermeißler, Bürgermeißer und Natb. 
Kirfeim, a 


Bekanntmachung. a 
Folgende unbeftelbarg Briefe find zuruͤckgekemmen und 
können beim hleſigen Oder Poßt⸗Amte von den Abfendern 
wieder in Empfang genommen werden: 
1) An Jacob Minkley zu Kamingetz bei Schlogawo. 
2) Au Friederich Kapſer zu Könige Wuſterbauſen. 
3) An Ehriſtian Will zu Rügenwalde. E 
4) An den JußijCommiffarius Kayſer zu Berlin. 
5) An Herrn Grafen von Schmettay zu Berlin. 
6) An 1 Kuhblank zu Berlin. 
7) An Heren Luftmann zu Strasburg. 
8). errn Prediger Heller zu Dramburg- 
9 An Herrn Zimmermann zu Dramburg. 
Stettin den 24ſten März 1824. 
er Ober⸗Poſt⸗ Amt. 


ä — H — — 

Bekanntmachung für Bau Unternehmer. 

n dem Dorfe Scholwin ſoll der Bau eines neuen 
Kite: und Schulhauses nebſt Stall, an den Mindeſt⸗ 
fordernden aus gethan werden. Bau Unternehmer werden 
zu dem am aoften dieſes Vormittags um 11 Uhr, in 
dem Marienſtifts Gericht angeſetzten Termin, woſelbſt 
auch vorher der Riß, Anſchlag und die Bedingungen 
eingeſehen werden können, ejugeladen, und erſucht, ſich 
mit den allgemeinen Bedingungen bei öffentlichen Bau⸗ 
Unternehmungen, Amtsblatt 1823 No. 55 vorher bekannt 
zu machen. Stettin den roten März 1824. 

— Marien Stifts Administration. 


Schiffs ver kauf. 

Wir baben zum öffentlichen freywilligen Verkauf des 
bier im Dunſch am 1 liegenden, vom 
Schiffer Gutzmann bisher geführten Schiffs, der Specus 
laut, auf den Antrag eines Mitrheders, einen Termin 
im biefigen Stadtgericht auf den aßſten Avril d. . 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juftizrath Jobſt 
angeſetzet. Das Schiff iſt eine Galeaſſe, von eichenem 
Holle im Sabre 1805 zu Stepenitz erbauet, 108 neue 
Laſten groß und mit dem Insentario jetzt auf 3160 Rthlr. 

10 Sgr. gerichtlich abgeſchatzt. Die Taxe des Schiffs 
und deſſen Inventarlum köngen in unferer Regiſtratur 
eingefehen werden. Kaufluſtige werden daher aufgeſor⸗ 
dert, fich in dem Termine einzufinden und ihr Gebot ab⸗ 
zugeben, welchemnächſt der Meiſtbtetende den Zuſchlag, 
nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, zu gewär⸗ 
ligen hat. Zugleich werden alle etwanige unbekannte 
Schipegläubiger vorgeladen, in diefem Termine ihre Ans 
ſprüche an das mehr erwähnte Schiff amıumelden, widri⸗ 
- -genfalls ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werde wird. Stettin den 15. März 1824. 
A Koͤnigl. Preuß. See: und Handelsgericht. 
»»eſdictal⸗ Vorladung. 
Es iſt bei uns auf Todes Erklärung 
10 des Fuͤſelier Erdmann Friedrich Baekmann aus 
Cunow an der Str., vom raten Linien, Infanterie⸗ 
Regiment, welcher in der Schlacht bei Leipzig bleſ⸗ 


ſirt worden, 
a) des Soldaten Chriftian Splinter aus Buslar, wel: 
et, Sa der Schlacht bel Gr.⸗Beeten vermißt 
worden 
angetragen, daher wir beide und deren etwanige Erben 
und Erbnehmer hlerdurch auffordern, ſich bei den unters 
jeichneten Gerichten noch vor oder ſpaͤteſtens in dem in 


ihrer Vernehmung auf den sten November d. J., Vor 
mittags 11 Uhr, hieſelbſt in der Wohnung des Juſtiz⸗ 
raths Mannkopff, Wollwebe straße No. 30, auberaum⸗ 
ten Termin ſchriktlich oder perſönlich zu melden und wei⸗ 
tere Anweiſung, bei ihrem Stillſchweigen und Ausblel⸗ 
ben aber zu gewärtigen, daß die Provoegten für todt em 
klaͤrt und ihr Nachlaß den ſich legitimirten Erden aus⸗ 
geantwortet werden wird. Stargard den asſten dannar 
1824. ie Patrimonialgerichte zu Buslar 
und Cunow (a). 


Haͤuſerverkauf zu Cammin 

Das allhier in der Niederſttaße ub No, 149 belegene 
Wohnhaus, welches zu 201 Rihlr. 3 Sgr. ; Pf. abge 
ſchaͤtzt worden ift, ſoll auf den Antrag eines elngetra⸗ 
genen Gläubigers in Termine den zoften April c. Vor, 
mittags um 11 Uhr, öffentlich an den Meiſtbtetenden 
in unferer Gerichtsſtübe verkauft werden. Kaufluſtige 
und alle diejenigen, welche dieſes Haus zu bezahlen im 
Stande, und zu beſitzen fäbig find, laden wir dazu ein. 
Cammin den asſten Januar 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Auf Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers ſoll das 
allhter am Markt b No, 171 belegene Floreichſche 
Wohnhaus, welches zu 408 Riblr. 4 Sgr. 6 Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden iſt, in Termino den zıten May e., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, in unferer Gerichtsſtube Öffentlich am den 


Meiftvierenden verkauft werden, und laden wir Kauflu⸗ 


flige dazu ein. Cammin ven 2. Febr. 1 


824. 
Koͤnigl. Preuß. Siadtgericht. 


Hausverkauf ꝛc. in Swinemünde. 
Das hieſelbſt ſub No. 176 belegene Wohnhaus des 


Hafenbauaufſehers Redell fol mit dem dazu gehoͤrigen 


Hintergebaͤnde in Termino den sten May d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im Stadtgericht meilibietend verkauft 
werden, wou Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgela⸗ 
den werden, daf die 922 Rihlr. 15 Sgr. detragerde 
Taxe und die Vekkaufbedingungen in der Regiſtratuk 
eingeſehen werden koͤnnen,. Swinemünde den 21. Febr. 
1824. oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


: Verkauf von Grundſtuͤcken 
Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers ſoll 


der dem Koſſäthen Ehriftian Lemcke gehörige Koſſaͤtben 


hof in dem Dorfe Marwitz, welcher nach der gericht“ 
tiichen Tare, 2270 Rthlr. ı5 Sgr. gewürdigt worden 
iſt, in oͤffentlicher Subhaſtaton an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, wozu wir die Bietungsternane auf den 
asſten May, asſien July, apſten September c., ede 
mal Vormittags um 9 Uhr, du der bleſſgen Gerichts tub 
angeſetzt baben, und zahl, und befigfäbige Kaufluſtig. 
blermit einladen. Die Taxe kann jeder Zeit in unſeret 


Regiſtratur eingeſehen werden. Gartz den 23fien Februat 


1824, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Anzelig 


1 - 
Ein junges auſtaͤndiges Mädchen, welches ſchon 


(Hiebei eine Beilage.) 


Beilage zu No. 


25. der Königl. vripileg. Stettiner Zeitung. 
Vom 26. Maͤrz g x 


1824. 


—— . ͤ ˙ rLtNC———ů — —— 


Ju verauctioniren auſſerhalb Stettin. 

Am aten April dieſes Jahres, Freytags Vormittags 
um 1c Uhr, werden von uns zu Neuhoff bey Ueckermuͤnde 
Jabgepfändete dort hingebrachte Tonnen Theer, imglei⸗ 
chen 5 zum Schlachten fette Ochſen, öffentlich an den 
Meiſtbletenden, gegen ſofortige Bezahlung in Pr. Cou⸗ 
kant verauetionitt werden, worn wir Kaufliebhaber ein: 
laden. Ueckermünde den 29. Mart 1824. ö 

Koͤnigl. Preuß. Pomſfetſches Juftijare: Ueckermuͤnde. 


Dickmann. 


Edictal⸗Citation. 
Es werden hiemit alle diejenigen, welche an die, auf 
dem bieſelbſt in der Kloſterſttaße lub No. 356 belegenen 
Hapſe, welches früher dem Mauter Müller und dann 
em Buͤrger und Schneidermeiſter Gottfried Prochnew 
und feiner Ehefrau, Dorothea Sophia gebornen Geyer, 
gehoͤrt hat und jetzt dem Bürger Johann Gottfried 
Piochnow gehört, hypothekariſch Fa Poſten ; 
1) von 154 Rthlr. 23 Gr. 6 Pf, welche aus der 
Obligation des Maurer Johann Friedrich Müls 
ler, oder deſſelben und ſeiner Ehefrau vom pten 
April 1794 für Splettſche Kinder, 
2) von 100 Rthlt., aus einer Obligation des Johann 
Friedrich Müller, vom sten April 1794 fuͤr die 
5 Wittwe Mielcke, 
3) von 300 Rthlr., aus def Obligation des Johann 
N riedrich Müller vom sten April 1794, für den 
ii ürger Johann Friedrich Dittmaun, 
und an die gedachten Obligationen und an die Very faͤn⸗ 
dungsurkunde des Bürger Friedrich Dittmann oder Ditt; 
mer, vom zten May 1796, in Hinſicht der letzigedach / 
ten Obligation für die Anne Chriſtine Petzel, als Eigen, 
thuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs, In, 
haber Anſpruch zu machen haben, hiemtt vorgeladen, ſich 
in dem auf den asſten Juny c. Vormittags um 9 Uhr, 
in ber hieſigen Gerichtsſtube angeſetzten Termine perſön⸗ 
lich oder durch gehörig fegitimirte zuläffige Bevollmäch⸗ 
tigte einzufinden und ihre Anfprüche an die gedachte 
Obligationen und das verpfändete Grundſtuͤck an: und 
auszuführen, im Falle ihres Ausbleibens aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie mir ihren Anfprüchen werden präciadirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auf⸗ 
erlegt, daß die Documente amortiſirt und die daraus 
eingetragene Poſten im Hypothekenbuche des Prochnow⸗ 
ſchen Haufes. geldicht werden ſolen. Ga den azſten 
Februar 18243. „Königl. Preuß. Stadtgericht. 


7 PROC L AMA. 

Alle Diejenigen, welcht aus u einem rechtlichen 
Grunde Antpr an del Nachlaß der zu Randow vers 
ſtorbenen Witwe des Schülmeiſters Patel zu haben glau⸗ 
ben, werden hiemittelſt aufgefordert, ſolche, bey Strafe 
des Ausſchluſſes, am sten April dieſes Jahres Morgens 
9 Uhr hleſelbſt peeiffeitt und beglaubiget antumelden. 
Datum Loitz in rvommern den raten Mart 1724. 

Dil Aoͤnisliches Kreisgericht bieſelbſt. 


1 


P RO CL AMA. 


Zur Liquidation und Juſtiſteatien aller Anſprüche and 
Forderungen an das in der Toͤpferſtraße hierſeldſt bele⸗ 
gene, zur Verlaſſenſchaft des vor mehrern Jahren hier: 
ſelbſt verſtorbenen Conſiſtorial⸗ und Lehns⸗Copiiſten Mäl⸗ 
ter gehörende, von dem hinterbliedenen Sohne deſſelden, 
dem Herten Lehrer Victor Theodor Bernhardt Müller - 
zu Hofwyl verkaufte Wohnhaus c. p. ſtehet ein sim 
auf den agten April d. J., Vormittags 10 Ußt, lub 
pena præcluſi et perpetui ſilentii vor Gericht allhier an. 
Gegeben Neuſtrelitz den aten Febtuar 1824. 


Großherzogliches Stadtgericht bieſelbk. 


3 RL 

Guthsverpachtung. 
Das der G., G. Stadt Stralſund gehörige, eine Meile 
von derſelben belegene Guth Prohn, welches dey einem 
ſehr guten Boden gegen ao Laſt Aus ſaat, eine Heuwer⸗ 
dung von ungefahr 256 Fuder, etwa 30 Morgen Wel 
einen binläuglichen Tolſſtich und eine bedeutende Hol⸗ 
länderey hat, auch ſich daneben noch durch einen vor 
einigen Kabren überall neu erbaueten Hof empfiehlt, fol 
mittelt Fffentlichen Aufbors von Teinftatis diefes Jah⸗ 
res an, auf eine angemeſſene Reihe von Jahren anders 
weitig verpachtet werden, und wie hiezu der erſte Llei⸗ 
tations, Termin auf den sten April dieſes Jahres, Vor, 
mittags 10 Uhr, auf der Weinkammer hieſelbſt angeſetzt 
wird, ſo werden Pachtliebhaber, ſich in demſelben zahlreich 
einzufinden, hiemit eingeladen. Die ie 
Ab a biefiger Stadt Kanzley eingeſehen werden, un 
find auch daſelbſt gegen die Gebühr in Abfchrife zu er 
halten. Stralſund den roten März 1824. 


Verordnete Camerarii. 


3aus verkauf u. ſ. w. 

Es ſoll das hieſelbß in det Fiſchſtraße unter No. 16 
belegene Haus der verſterbenen Frau Witwe Schildener, 
wotin ſich ſechs beigbare Zimmer und ein Saal, Kuͤche, 
Speiſekammer, ein gewölbter Keller u. f. w. befinden, 
und wozu auch ein auf dem Hofe ſtehendes Hintergebände 
und ein dabey befindlicher Eleiher Garten gehoͤret, im⸗ 
ER auch zwey & ibrer Verlaſſenſchaft gehörine 

lirchenſtände in der St. Nicolai: und St. Marienkirche 
biefelbit öffentlich an den Meiftbietenden verkauft wer⸗ 
den. Es find dazu die Aufbors Termine 

auf den azſten dieſes Monats, 
den zten April und 

5 den zıften April dieſes ahres n 
beſtimmt. Es werden Kaufliebhaber daber eingeladen, 
ſich an dieſen Tagen des Morgens um 10 Uhr in dem 
Haufe des Herrn Sondiei Dr. C. Geſterding einzofinden, 
ihren Bot zu Protecoll abzugeben, und dem Befinden 
nach den Zuſchlag oder weiteren Beſcheid zu erwarten. 
Greifswald den 1 sten März 1924. 


G. v. Dahl, als Epeeutor die Testamente 
der wohlſeel. Frau Wittwe Schildener. 


Verkaufs- Anzeige. 

Es ſoll bie, bisherige Orgel in der evangellſchen Stadt; 
kirche zu Scheedt an der Oder, welchs ſich ſowohl für 
Heine Stadt als auch Dorſkerchen eignet, verkauft wer⸗ 
dein. Diepgen Gemeinden, welche ſelbige zu kauſen etwa 
geneigt ſeyn moͤchtau, können chi, dieſerhalb an das 
Presdnterium der genannten Kirche wenden und die 
Orgel in Augenſchein nehmen. 


- Zu verauctiontren in Stettin. 
Es fall am Sonnabend den ayſten d. M., Vormittags 
11 9 Air Quantität Noggenkleye, auch etwas Kaff 
und Füßmehl, Eee Koͤnigl. Magazingebaͤnde zor dem 
y "Gritehare, ffentlich an den Meifibietenden ver- 
kauf en, moin Kaufluſtige eingeladen werden. Stet⸗ 
Si e 


i 
sten 5 
SUR * Königl. Proviant- und Fourage⸗Amt. 
Den zaſten. U e Nachmittag um 2 Uhr, werde ich 
auf meisem Holzhofe vor dem Ziegenthor eine Parthie 


Syroß am Meiſtbietenden verkaufen laſſen. 
2 Ernſt Saale, 


15 Marz 1824 


Schiffs verkauf 

In Auftrag der Rhededey des hier vor der Baum⸗ 
Brücke liegenden, 67 biefige Normal Laften greßen Eda- 
up; Saleasichiffs Emma, bis het gefahren vom Schiffer 
D. k. üeckexmann von hier, werde ich daſſelbe nebſt 
zudehörigem Juventario, deſſen Werzeichuib bey mir 
nachzuſehen if, in Termino dem z iſten März d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, in meinem Comptoir plus lisittionis 


verkaufen. Ich lade Käufer hierzu ein. Stetlin den 
18. März 1824. C. A. Secker, Schiffs maͤckler. 


Schiffs verkauf. 

In Folge Auftrags von Seiten der Rhederey werde 
ich das jetzt hier in der Unterwieck am Hofe des Schiffer 
Altermann Herrn Wille liegende, 47 neue Preußiſche La⸗ 
fen große und bisher vom Schiffscapitain Lorentz Fries 
drich Schultz aus Cammin gefuͤhrte Galliasſchiff, Wilhel⸗ 
mine genannt, am Sonnabend den zien April a. c., 
Nachmittags um zwey Uhr, in meinem Comptolr öffent; 
uch an den Meiſ bietenden verkaufen. Das Verzeichniß 
des Inventatit iſt bey mir jeder Zeit einzuſehen. Stet⸗ 
tin den ızten März 182g. * 

1. C. G. Plantico, Schiffsmaͤckler. 


Dei = 1 Stettin. 
weißen mouſſiren en 
„„ rn 

a Seink. Serm. Nahl, Heumarkt No. 39. 


Diverſe Sorten feine Medoe in Bouteillen, beſtebend 
in Chaczu a he von 1814 und 1915, St. Julien von 
s815 und 1819, Margeaux von 1819, Hochheimer Rheins 
wein von 1819, Haut Barfac von 1807 und 1877, Haut 
Sauternes von 1819. Ferner empfehle ich mich mit mei⸗ 
nem Lager von franzoſiſchen und ſpaniſchen Weinen und 
erlaſſe die geringſten Sorten abgelegener Franzweine und 
Grabes zu r2 Rtblr. den Anker, Medoe zu 12 Rihlr. 
per Anker völlig versteuert erelufive Gefäß. 
Selnr. Ferm. Kahl, Heumarkt No. 39. 


Weiße Darmſtaͤdter Spargelpflanzen, = auch 3 Jaͤhrig 
find HiligR iu baben bey , 5. Gabe 


7 


Hollaͤndſchen Suͤßmilchkäe, klares abgelagertes Lein⸗ 


dhl, Rigaer Marten, Smirn. Roſinen, Cotinthen und 
Mottorjco-Jobaek erlaſſe ich nebſt anderen Waaren zu 
billigen Preiſen. C. F. weinreich. 
Sehr ſchoͤn gereſſene Öfterreichifihe und doͤhwiſche Bett⸗ 
federn, und ſehr ſaubere Daunen, fmd fo eben angekom⸗ 
men und zum billigen Preis zu kaufen, ; 
A ln TR EL 
Rother und weißer ⸗Kleeſaamen find zu billigen Preis 
ſen zu haben, bey S. F. Grotjohann, 
große Oderſtraße No. I. 
relfuͤßig buͤchen Brennholß billigſt ber 
8 en Here Soͤrcke, Ae Dehn lage No. 782. 
Beſte geriſſene Boͤhmiſche Bettfedern a 14 
Gr. Cour. das Pfund und niederungſche 
ungeriſſene Vettfedern und Daunen prima 
Sorte, ſind zu herabgeſetzten Preiſen zu 
haben bei Moritz sem u 
Locknitzer- u, kleinen Oderſtraßen⸗Ecke 
1. 1052. 


Beſtes Jutlaͤndiſches 
nen von cen 200 Pfd. a Pfd. 15 Gr. Münze und beſten 
Cabſiau a Pfd. a Gr. Muͤnze iſt Beutlerſtraße No. 97 
zu verkaufen. 


Ein neit gearbeitetes Materlal⸗LadenRepoſſtorlum iſt 
billig zu verkaufen. j 


Schwediſche Flleſen billioft bey 
Georg von Melle, große Oderſtraße No. 10. 


Schöne große Valenz, und Prov.⸗Mandeln, Pfeffer, 
Copenh. Syrop, gute mittel und ord. Caffees, Carol. 


Reis, 3 Kronen, und Wallſiſchthran, Leindhl, Leim, Küm“ 


mel, Annies, Goslaer Gloͤtte, feinen Schwefel, neue 
Koͤuigsberger Matten, graue Sackleinewand, großer Ber 
ger und Kͤßenhering, neuen Rigaer und Memeler Sale. 
8 ſo — 75 ale a HRG Thees und 
m . en 5 3 
eee J. Frledk. Don, Heumarkt No. 135, 


Eine Parthſe gutes trockenes Seegras lagert bei mir 


in Commiffion, das ich billig verkaufen kann. 
I Friedr. Boy. 


— — — —ä—: —— 
Gute hinterpommerſche Butter in Stücken von a bis 
4 Pfo. a Pfd. 6 Gr. Nomin. Münze, guten Süßmilch⸗ 
kae a Pfd. 4 bis 5 Or, Nom. Münze, Ebenauer Sall⸗ 
gurken, Schinken und Wuͤrſte verkauft 
Rungeln Röddenberg No. 247: _ 


Rothen und weilsen Chat er, ächte 1811er Rhein- 
weine, wie alle Mangbasen orten franzöfilche und 8 
niſche Weine in be eien en und Flafchen emp 
len u 0. @ebrüder Görcke, 

kleine Dohmſtraſse No, 782. 
nn — — 


Beta Sägen ene Schulg & Comp 


derſtraße No. 73. 


— 


Neuen Rigaer Leinſaamen, rothen Klee, Lucern, Tbim. 
ind Rkigras ſehr billig bey Carl Goldhagen. 
d Rkigras 


Amburger und grünen Käse, vorzüglich ſchöue ger 
zackene Pflaumen ſehr billig der 
8 a Carl Soldhagen. 


4 Schöner. neuer. rother Kleefiamen- und abgelagertes- 
Ecinöhl. bey Ph. Behm & Comp,; 
groſse Oderitraße No, 10. 


Beſte Citronen zu biltigem Preiſe bey 
J. 4. Soffmeiſter am Roßmarkt. 
Stettin den 15. Maͤrz 182% 


Schwediſche Fli f Petkauft fehr bill 
ſche 5 er 100 N 4. Zoffmeiſter 
Stettin den ızten März 1824. 


a r = 
Smyrn Rofinen, Jamaica: und Leeward⸗Island⸗Rum, 
Arrac, Champagner, Syrop, Caffee, Blaus und Gelb⸗ 
bolj, ſchott. Hering verkaufen billigſt 
F. Cramer & Comp» 
Um mit einer, in Commiffion erhaltenen Parthie ſtar⸗ 
es Sohlleder zu raͤumen, verkaufe ich ſolches zu ſehr 
billigem Preiſe. C. F. Wilcke, 
Zimmetplatz No. 87. 


Beſte Talgkornfeife ? Tonne von 290 Pfd. Netto 
sad Rthlk. Cour., fo wie keinſchmeckender mittel und 
ord. Caffee, zu ſehr billigen Preiſen dey 

Paul Teſchner jun., Baumſtr. No. 999. 


Schuhmacherpech verkauft billig 
H. Schmidt Wittwe, am Vollenthor. 
An Sausverfauf - 
Unter recht annebmlichen Bedingungen iſt in Stettin 


ein geraͤumiges Haus zu verkaufen; die bisher dart 
betriebenen Geſchaͤfte gewaͤbren dem Beſitzer u ficheres 


Einkommen, da dieſes Haus in der beſten lebhafteften, 


Gegend der Stadt ſich befindet, daher zu jedem Gewerbe 
paſſend; Näheres in der Zeitungs Expedition, Auswärtige 
in frankirten Briefen mit der Aufſchrift Z E. 


0 Niethsgefuche. 

Wer zu Johanni oder früher eine bequeme Wohnung 
von 5 bis 8 Stuben in der zweiten Etage nebſt Pferde; 

ll, Wagengelaß und Futterboden zu vermiethen hat, 
erfährt einen ruhigen Mietber in der Zeitungs⸗Exped. 


Den Miether einer Wohnung von 3 Stuben parterte und 
etwas -Bodenraum — am liebften in der Unterſtadt — 
weiſet gef alligſt die Zeitungs- Expedition nach. 


| Es wird ein Keller mit Stückfäſſer aefucht, um ſolche 
mit rothen Wei i 
Zeitungs-Erpedt 0 7 b 14 Ren Miether weiſet die 


Ju vermiethen in Stettin. 
Am grunen Paradeplatz find zwey Stuben mit Meubel 


* an mm Herrn zum ıfen May c. iu 


— ———— ꝶ⸗9ñ— 
Breiteſtraße No. 403 iſt in der untern Stage eine 
Nen mit Meubel vom fen May d. J. ab in ver⸗ 


ey Zimmer ſind zu termiethen, er 5 
N Heumarkt No. 37. 
vr] — . — —. — 5 

Eine Stube nach vorne heraus, nebſt Alkoven, Ride 
Speiſekammer und Keller fieht zur Mietbe frey, 

f Loulſenſtraße No. 739. 

Ein Legs nahe am Schloß, beſtehend aus 2 Stuben, 
Kammern, Küche und Holzgelaß, iſt zu Jobanni oder 
verhälenigmäßig ſogleich zu vermiethen; das Nähere 
Fuhrſtraße No. 843. £ 

In einem Haufe der Unterſtadt, welches die Zeitungs“ 
Eryedirion gefülligk nachmeiſen wird, ind J umme 
bängende Zimmer, desgleichen 2 trockene Wnarenkeller 
zu vermiethen. 


u Derangpe. I 0 000 
Krautmarkt No. 979 iR eine Stube mit Meubel zu 


vermiethen. un 
Jeder Zelt iR gutes raſches Fubewerk; billigen 
um. 


Preiſen zu vermiethen, Laſtadie im grünen 


Zu vermie then. 

Der am Eingange zur Oberwieck unter 8 belegene 
ehemalige Sperlingſche Bauplatz fol nunmebro jur Anle⸗ 
gung eines Gartens, Holzhof oder Trockenplatz vermie⸗ 
thet werden. Nähere Nachricht in der Zeitungs⸗Expedi⸗ 
tion. Stettin den aaſten März 1824. 


Wie e Eng . 
Meine Drevsiertel Hauswieſe am Dunſchſtrohm, im 
erſten Schlage belegen, iſt zu vermiethen. Stettin den 
24. März 1824. J. C. Graff. 


"Eine Wieſe, von 10 M. Morgen, im erſten Schlage 
an der krummen Reglitz belegen, iſt zu vermiethen, Bieil⸗ 
teſtraße No. 348. 2 


—— — m 

Eine gute Hauswieſe, im dritten Schlage der krum⸗ 
men Reglitz, i zu vermiethen. Das Mähere Reife 
fehlägerfiraße No. 131. 


Eine große Hausmieſe in der Naͤhe des Blockhauſes 
iſt zu vermiethen, Heumarkt No. 39. 


Eine Wieſe, an der Reglitz belegen, zum Hauſe No. 867 
am Heumarkt gehörig, it zu vermiethen, woſelbſt hierauf 
Refleetirende das Nähere erfahren. g 


Garten verkauf. 


belegenen Gartens, aufgetragen. 
Luſt dat, dieſen Garten anzukaufen, der 5 
ten Bedingungen an jedem Vormittage bis 

mir in meinem Haufe erfahren, und wenn fein Gebpt air 
nehmlich iſt, ſo werde ich in Folge mei 

den Kaufeontract ſofort abſchließen. Der Gurten kann 
ubrigens zu jeder Zeit deſeben werden, man darf des / 
halb nur an den darin ſich befindenden Waͤrter wenden. 

Krüger II., Juſtiz- Kommiſſarins. 


\ u verpachten. 1 

Ein rde uubiknnt; 2. Meilen von Stettin, 

a en 
ohnhauſe, worin 4 ſchoͤne 2 

and Kelle befindiich, iweitene, sine Wagenemise und 


kuͤnftigen Monats zum 


Ställe zu Pferde, Kühe, Huͤhner, Taubenſchlag +.» 
nebſt gehörigem Hoftaum, drittens, einem großen Ge⸗ 
muͤſe⸗ und Obſigarten, worin eine große Anzahl der 
ſchönſten Bäume ne 


Land von eirca 3 Scheffel Ausſaat, fuͤuftens, einer wey⸗ 
(hürigen Wieſe von 8 Morgen, welche 82 ſchoͤnes 
Pferdehen liefert, und ſechſtens, Weidefreiheit für 
5 Kube und 4 Schaafe, ſoll Veranderungsbalber von 
dem jetzigen Pächter auf s nacheinander folgende Jahre, 
und zwar bis ſpaͤteſtens zum asten April d. J., unter 
ſehr billigen Bedingungen abgetreten werden. Nähere 
Auskunft hierüber giebt der Kaufmann Herr C. W. Pen 
ther zu Stettin, Möddenberg No. 320. 


er anntmach ungen 


e Meſſina⸗ Apſelſinen, ganz frifhen Caviar 
und neue Zufuhr von große Achte Limburger Kate a Stuͤck 
10 Gr. Chur, bey Sottſchalck. 


Alle Sorten Strohhüte werden gewaſchen bei 

Maria Cottel, kleine Dobmſtraße No. 691. 
Wir find im Beſitz unſerer neuen Meßwaaren, bes 
fiebend in ſchwere ſchwarze Levantinés, Satin Turs, Satin 
Greque und Gros de Berlin, Gros de Naples u. Fagonnes 
in allen Farben, Bourre de Soye-Tücher und Shawls, 
Mille Fleurs und Callicoes, caritte Baſtards und dergl. 
abgepaßte Kleider, damoſtirte Tafelgedecke mit 6, 12, 18 
und 24 Servietten und abgepaßte Handtücher. Sämmt⸗ 
liche Waden find zu den allerbilligſten Preiſen, wie 
ſelbige nur ausgebolen werden können, bei uns auf das 
Geſchmackvollſte und in den allerneuelen Muſtern zu 
haben. Stettin den ıoten Maͤrz 1824. 

J. Mexerheim & Comp., 

Grapengleßerſtr. Nr. 166 im Tietzkowſchen Haufe 


m. wolff & Comp., 
i Grapengießerſtraße No. 424, 
Haben ihr Wagrenlager durch die neuen Meß waaren aufs 
beſte complettirt, und werden ſolche zu ſehe billigen Preis 
fen verkaufen; fie bitten um geneigten Beſuch. 


c οτνονο ofoofo GHD Fonero 
Durch die letzte Frankfurter Meſſe iſt unſer 2 
er auf das ſotgfältigſte complettirt; & 
es find unter vielen neuen Waaren auch eiue große 
Auswahl der modernſten Halbfeiden: und Seiden, # 
Zeuge in alen Farben, Tücher und Shamls und 4 
ein Sortiment ſchöner Zwienkanten als beſonders 
biltts zu empfehlen, — wir halten uns eines zahl! 2 
zeichen Beſucds verfichert Le 
x pa d 
. 
(widerruf.) Ich hebe hiedurch den auf den raten 
erfauf meines Hauſes anberaum⸗ 
Stettin den azſten Märt 1824. 


ein X Gebt. Wald, . * 

. edethelb der Schußſtraße in Stettin. * 

7. we en oe we le ef gerne) 
Die Wittwe Schwell. 


Wer einen alten noch brauchbaren Waagebalken nebſt 
Gewichten diſlig abiulaſſen hat, beliebe an melden, 
am bell. Geiſtthor No. asg. 


ten Termin wieder auf. 


18 dieſes Jahr ſchon völlig zu 
benutzende Spargelbeete, viertens, einem Kamp gutes 


„ LKK 
„ Fri ſcher Stein al k + 
von der Königl. Bergfactorey zu Podejuch if 
& eimeln und in Wartheyen ſteis billigſt zu haben, * 
* in der Niedetlage bey Lieber & Schreiber, * 

Breiteſtraße No. 390. * 


Ke 


Meine Spelſewirthſchaft, in welcher zu jeder Tages 
zeit ſowohl in als außer dem Hauſe gut und ſchmackhaft 
zubereitete Speiſen zu haben find, empfehle ich einem 
hieſigen geehrten Publiko hiemit beſtens. 

Ernſt Friedr Müller, 
kleine Dohmſtraße No. 691. 


Zu verkaufen. 

Ich bin gewilliget, mein Etabliffement auf Alt⸗Torney 
No. 1 aus freyer Hand zu verkaufen. Es beſtehbt in 
einem maſſiven Wohngebäude, worin ein Saal, mehrere 
Zimmer und Zubehör, einem Stall, und einem hinter 
dem Hauſe befindlichen Garten, der 4 Magdeb. Morgen 
groß if, worin mehrere 100 tragbare Obstbäume gehen. 
Kaufliebhader, die gewilliget ſind, dieſes Crundſtuͤck zu 
kaufen, können ſich in der Breitenftraße No. 403 parterre 
bey mir melden. a Mapyorowitz. 

—— , ¶ ——— ——— H— 

Die refp. Intereffenten der Stettiner Zeitung werden 
bierdurch benachrichtigt und erſucht, die Pränumeration 
für das zweite Quartal 1824 bis zum ıften April 
mit 1s Groſchen Courant zu entrichten. Stettin den 
abſten Mar! 1824. 2 7 

Seel. 3. G. Eſfenbarts Erben. 


Fonds- und Geld- Cours. 
Ber Lien Zins. Preuſsiſch Cour. 
den 20. März 1824. Ju, Fate | Geld. 
Staats-Schuldſeheine 4 | 8641| 86} 
Präm.-Staars-Schuldicheine „... | 4 Jı35 1345 
Pr. Engl. Anl. 1818. a, 64 Thlr. $ lrortlıcı# 
Pr. Engl, Anl. 1822. a, 64 Thlr.. 5 1014 — 
Banco-Oblig. b. incl. Lit, H. 2 901“ — 
Churm. Obl. m. lauf. Coup 4 841/833 
Neum, Int.-Scheine do 113214 — 
Berliner Stadt- Obligationen. 5 |1023 
LEER do, a a a 
Elbinger do, fr, aller Zins. 8 — — 
Danz. do, in Th. Z. v. 2, Jul. ro. 64136 — 
dito do. in Gl. Z. v. a. Jul. 10. 6341 — 
Weſtpreulsiſche Pfandbr . 4861] — 
dito vorm. Poln, Anth. Ko. 44 — 
Gr. Herz, Posens, dito g 4 90 = 
Oftpreufsifche Pfandbriefe r 80% 4 | #7 | — 
Pommerfche dito 41001“ — 
Chur- u. Neum, dito. 41011 — 
Schleſiſche dito 4 — 1103 
Pommer. Domain. dito 6 5 — [1038 
Märkiſche dito dito 5 — 1031 
Oftpreußs, dito dito „- front 
Rückst, Conp. d. Kur mark.. . — | 32 | — 1, 
dito dito Neumark. PD | 3ı | — 
Zins-Scheine d. Kur- u. Neumark. 1 — 134 | = 


